
 
 
 

05.10.2021 Niederschrift 004/2021

 
Ausschuss für Mobilität, Bauen und Geoinformation 
am 30.08.2021 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal I – III | C.001-C.003 | Friedrich-
Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 18:17 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzender 

Herr Jens Schmülling  

Kreistagsmitglieder SPD 

Frau Martina Eickhoff  

Herr Jürgen Kerl  

Herr Jens Krammenschneider-Hunscha  

Frau Bettina Schwab-Losbrodt Vertretung für Herrn Thomas Semmelmann 

Frau Annette Maria Thomae  

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Herr Thomas Buller-Hermann  

Kreistagsmitglieder CDU 

Herr Wilfried Feldmann  

Herr Wilhelm Jasperneite  

Herr Gerhard Meyer  

Herr Michael Zolda  

Kreistagsmitglieder GRÜNE im Kreistag 

Herr Thomas Möller  

Frau Anke Schneider  

Sachkundige Bürger/innen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Andreas Drohmann  

Sachkundige Bürger/innen FDP 

Herr Dieter Albert Vertretung für Herrn Dipl. Ing. Ludger Auferoth 

Kreistagsmitglieder DIE LINKE - UWG Selm 

Herr Dr. Hubert Seier  

Sachkundige Bürger/innen GFL + WfU 

Herr Reinhard Schulz  

Verwaltung 

Herr Ludwig Holzbeck, Dezernent | Dezernat II  

Herr Jürgen Busch, stellv. Fachbereichsleiter 60 - Bauen und Planen 

Frau Sabine Leiße, Sachgebietsleiterin 60.4  

Frau Birgit Heinekamp, Sachgebiet 69.4 
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Frau Andrea Gebauer, Schriftführerin | Büro Landrat, Kreistag, Gleichstellung 
 
 
Abwesend: 

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Herr Thomas Semmelmann  

Sachkundige Bürger/innen FDP 

Herr Dipl. Ing. Ludger Auferoth  
 
 

Herr Schmülling begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Er teilt mit, dass die 

Einladung zu der Sitzung am 19.08.2021 verschickt wurde. Da sich auf seine Frage hin niemand meldet, dem 

die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt er die form- und fristgerechte Einladung sowie die Be-

schlussfähigkeit des Ausschusses für Mobilität, Bauen und Geoinformation fest. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung schlägt Herr Schmülling vor, die Tagesordnung um einen Tagesordnungs-

punkt (neuer Tagesordnungspunkt 13: Neubau Radweg und Deckenerneuerung im Zuge der K4 (Mühlen-

straße, Werne, Vergabe des Auftrags)) zu erweitern  

Dies wird einstimmig beschlossen, so dass wie folgt beraten wird: 
  
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1    Bestellung einer Schriftführung und ihrer Stellvertretung 
   

Punkt 2    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   

Punkt 3   147/21 Schienenanbindung Bergkamen - Dortmund: Machbarkeit;  

Bericht: Thomas Ressel, Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) 
   

Punkt 4   146/21 Radverkehrskonzept Kreis Unna 2021; 

Ergebnis der kommunalen und institutionellen Beteiligung und Beschlussfassung 
   

Punkt 5    Radschnellweg 1 (RS 1), Sachstand zur Umsetzung; 

Bericht: Dezernent Ludwig Holzbeck 
   

Punkt 6    Realisierung Schnellbusverkehre;  

Bericht: Dezernent Ludwig Holzbeck 
   

Punkt 7   151/21 Errichtung einer Förderschule mit dem Förderschwerpunkt "Geistige Entwicklung" 

auf dem Gebiet der Stadt Lünen; hier: Standortauswahl 
   

Punkt 8   141/21 Umbaumaßnahme Haus Opherdicke; 

Kostenentwicklung 
   

Punkt 9    Sachstand zu Hochbaumaßnahmen; Bericht: Dezernent Ludwig Holzbeck 
   

Punkt 10    Sachstand zum Straßen- und Radwegebau;  

Bericht: Jürgen Busch, stellv. Fachbereichsleiter Bauen und Planen 
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Punkt 11    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
 
 

  

Nichtöffentlicher Teil 

Punkt 12   138/21 Neubau eines Radwegs entlang der K10 (Römerstraße und Landskroner Straße) in 

Holzwickede; Vergabe des Auftrags;  

Genehmigung eines Dringlichkeitsbeschlusses 
   

Punkt 13   181/21 Neubau Radweg und Deckenerneuerung im Zuge der K4 (Mühlenstraße, Werne);  

Vergabe des Auftrags; 
   

Punkt 14    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Bestellung einer Schriftführung 

 

Beschluss 

Auf Vorschlag des Landrates wird Frau Andrea Gebauer zur Schriftführerin für den Ausschuss für Mobilität, 

Bauen und Geoinformation bestellt. 
 

Abstimmungsergebnis 

Einstimmig beschlossen 
 

 

Punkt 2  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern ergeben sich nicht. 

 

 

Punkt 3 147/21 Schienenanbindung Bergkamen - Dortmund: Machbarkeit;  

Bericht: Thomas Ressel, Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) 

 

Erörterung 

Herr Ressel vom Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) erläutert anhand einer Präsentation die 

Schienenanbindung Bergkamen – Dortmund (Anlage 1 zur Niederschrift). 

 

Im Anschluss der Präsentation erklärt Herr Feldmann, dass die Anbindung über die bereits existierende 

„Hamm/Osterfelder Bahn“ für die CDU-Fraktion interessanter sei, als die über die Klöcknerbahn und seine 

Fraktion deshalb für die Reaktivierung der Hamm/Osterfelder-Bahn einträte. 

 

Frau Eickhoff weist darauf hin, dass Bergkamen zurzeit über keinen Bahnhof verfüge und lediglich über Schie-

nenersatzverkehr versorgt werde. Man müsse Bergkamen nun kontinuierlich in den Nahverkehrsplan einbin-

den. 

 

Frau Schneider erkundigt sich nach dem Stand der Diskussion in der Stadt Bergkamen. 
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Herr Holzbeck erläutert, dass es Anfang Oktober 2021 geplant sei, diesbezüglich ein Gespräch mit dem tech-

nischen Beigeordneten der Stadt Bergkamen zu führen, um einen einheitlichen Informationsstand abzustim-

men. 

 

Herr Drohmann weist auf die Situation in seinem Heimatort, der Stadt Werne, hin. Der Ort werde voraussicht-

lich ein zweites Gleis über die Strecke zwischen den Orten Lünen und Münster bekommen. Es sei davon 

auszugehen, dass diese Strecke in Zukunft stärker frequentiert werde, so dass vor diesem Hintergrund eine 

Anbindung über Kamen sinnvoller sei. 

 

Herr Feldmann bittet darum, die Präsentation kurzfristig zur Verfügung gestellt zu bekommen. 

 

Auf Nachfrage von Herrn Schmülling ergänzt Herr Ressel, dass er die Präsentation zwar auch für die Stadt 

Bergkamen gehalten habe, er aber keine verbindliche Einschätzung zum Meinungsbild in der Stadt Bergka-

men geben könne. Er habe aus den Diskussionen mitgenommen, dass es dort noch kein einheitliches Mei-

nungsbild gebe. Eine intensive Diskussion sei seines Erachtens aufgrund der noch ausstehenden Machbar-

keitsstudie mit einer Kosten-/Nutzen-Betrachtung aber auch sinnvoll, da die Entscheidung wegweisend und 

von langfristiger Bedeutung sei. 

 

Herr Schulz erkundigt sich nach dem zeitlichen Rahmen, in dem das Projekt voraussichtlich fertiggestellt 

werde, insbesondere im Hinblick auf den Bau einer Unterführung. 

 

Herr Ressel weist darauf hin, dass dies von der jeweiligen Variante abhänge. Auch die jeweilige Finanzierung 

sei ein wichtiger Aspekt. Bei einer Alternative müsste z.B. ein Pendelzugverkehr eingerichtet werden. 

Es handele sich insgesamt um kein kurzfristiges Projekt, wobei eine Festlegung auf einen konkreten Zeitraum, 

auch wegen der unbekannten Dauer des Entscheidungs- und Planungsprozesses, schwierig sei. 

Bergkamen sei momentan „in der Länge“ ausgerichtet. Die städtebauliche Entwicklung führe je nach Entschei-

dung ggf. zu einer Ausrichtung nach Kamen. Eine Anbindung hingegen an Dortmund, insbesondere an die 

Universität, mache manche Grundstücke wiederum städtebaulich attraktiver. Diese jeweiligen Auswirkungen 

seien bei der Entscheidung ebenfalls zu berücksichtigen. 

 

Auf Nachfrage von Herrn Holzbeck erläutert Herr Ressel, dass es aus Sicht des NWL keine Eingrenzung auf 

zwei Varianten gebe, sondern alle Varianten auf ihre Machbarkeit untersucht werden könnten. 

 

Herr Feldmann begrüßt die Öffnung auf mehrere Varianten, da ansonsten eine objektive Betrachtung nicht 

möglich sei. 

 

Der Bericht und die Drucksache werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

Punkt 4 146/21 Radverkehrskonzept Kreis Unna 2021; 

Ergebnis der kommunalen und institutionellen Beteiligung und Beschluss-

fassung 

 

Erörterung 

Herr Holzbeck erläutert anhand einer Präsentation den aktuellen Stand des Radverkehrskonzeptes für den 

Kreis Unna (Anlage 2 zur Niederschrift). 
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Herr Feldmann kündigt Beratungsbedarf für seine Fraktion an, da insbesondere die Synopse zur Drucksache 

146/21 aufgrund ihres Umfangs noch eingehender betrachtet werden müsse. 

 

Frau Eickhoff lobt das Konzept als sehr detailliert und mit großem Fachwissen erstellt. Ihre Fraktion könne 

dem so zustimmen, sie habe aber auch Verständnis dafür, wenn noch Beratungsbedarf bestehe. Das Konzept 

sei auch erst einmal eine Grundlage, die sich zukünftig noch verändern werde, so dass man in dieser Hinsicht 

flexibel sein müsse. 

Des Weiteren regt sie an, den im Oktober 2020 wegen Corona ausgefallenen 2. Kommunalen Workshop 

nachzuholen. 

 

Herr Holzbeck erwidert, das Konzept sei bilateral mit den Kommunen und dem Landesbetrieb Straßenbau 

NRW abgestimmt worden, er sei aber gerne bereit, einen Termin mit den anderen Beteiligten, u.a. dem ADFC 

zu vereinbaren. 

 

Frau Schneider kündigt ebenfalls Beratungsbedarf für ihre Fraktion an. Außerdem habe ihre Fraktion mit dem 

vor der Sitzung verteilten Erweiterungsantrag zur Drucksache 146/21 (Anlage 3 zur Niederschrift) die Bitte, 

den Aspekt der Verkehrssicherheit mit in die Planungen aufzunehmen. 

 

Herr Jasperneite begrüßt die Aussage der Verwaltung, dass an der Landstraße zwischen Selm und Werne ein 

begleitender Radweg errichtet werden solle. Dies habe seine Fraktion bereits vor fünf oder sechs Jahren ge-

fordert. Des Weiteren erkundigt er sich nach dem Stand der Planungen der RS1-Anbindung Unna – Hamm, 

da der Presse zu entnehmen gewesen sei, dass es aus Sicht der Stadt Hamm noch Klärungsbedarf gebe. 

 

Herr Schulz merkt einerseits an, dass der letzte Arbeitskreis Radverkehr im Dezember 2019 stattgefunden 

habe und ob andererseits der Informationsturnus nicht zu groß sei.  

 

Herr Holzbeck weist auf den in 2020 stattgefundenen Kommunalen Workshop hin, auf dem die Maßnahmen 

abgestimmt worden seien. Die Berichterstattung in einem 3-Jahres-Rhythmus reiche seines Erachtens auch 

aus. Das Radverkehrskonzept, das im Oktober 2021 beschlossen werden solle, sei auch nicht statisch, son-

dern bedürfe ständiger Anpassung an neue Gegebenheiten. Änderungen sowie Auf – und Abstufungen könn-

ten jederzeit vorgenommen werden. 

 

Auf die Nachfrage von Herrn Schulz weist Herr Holzbeck darauf hin, dass der Landesbetrieb Straßen NRW 

bei Planungen zu Kreisstraßen nicht beteiligt werden müsse, sondern dies ausschließlich der Kreisverwaltung 

und Politik obliege. 

 

Herr Dr. Seier bezieht sich auf das in der Drucksache aufgeführte geschätzte Investitionsvolumen in Höhe von 

41,5 Mio € und meldet die Befürchtung an, dass die Kalkulation bis zur endgültigen Ausführung des Projektes 

nicht zu halten sei.  

 

Herr Holzbeck weist auf die Unwägbarkeit zukünftiger Preissteigerungen hin. Es handele sich bei der Vorlage 

um einen Grundsatzbeschluss, der einem Kreistagsbeschluss zum jeweiligen jährlichen Haushalt bedürfe. Es 

sei zukünftig aber auch die Politik gefordert, die entsprechenden Haushaltsmittel zur Verfügung zu stellen.  

 

Herr Dr. Seier räumt ein, dass es sich bei seinem Hinweis in erster Linie um einen redaktionellen 

Hinweis gehandelt habe, um etwaigen zukünftigen Missverständnissen vorzubeugen. 
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Herr Drohmann lobt das Radverkehrskonzept und wünscht eine baldige Umsetzung. 

 

Auf eine Frage von Herr Möller erläutert Herr Holzbeck, dass sich die kalkulierten Kosten auf die Kreisstraßen 

bezögen, also in der Regel „von Ortsschild zu Ortsschild“. Die innerstädtische Umsetzung des Konzeptes 

obliege den jeweiligen Kommunen. Es handele sich hierbei um eine Gemeinschaftsaufgabe. 

 

Herr Busch führt ergänzend dazu aus, dass die Kostenkalkulation auf einem Durchschnittsbetrag als Erfah-

rungswert beruhe. Durch örtliche Gegebenheiten könne dieser Betrag über – aber auch unterschritten werden.  

 

Herr Holzbeck ergänzt, dass es sinnvoll sei, dass der Ausschuss zukünftig Ortsbegehungen durchführe, um 

sich einen konkreteren Eindruck vor Ort zu verschaffen. 

 

Herr Schmülling begrüßt diesen Vorschlag. 

 

Frau Schneider regt an, dass die Ausschussmitglieder die Planungen in ihre jeweiligen Kommunen mitnehmen 

sollten, um die innerstädtische Umsetzung des Radverkehrskonzeptes voranzutreiben. Ihr ebenfalls vorgetra-

gener Wunsch, sich zu dem Konzept vor der Kreistagssitzung am 05.10.2021 interfraktionell auszutauschen, 

wird im Ausschuss positiv aufgenommen. 

Des Weiteren seien die kalkulierten Kosten nicht Bestandteil des Beschlussvorschlages, so dass es zukünftig 

an der Kreisverwaltung und an der Politik liege, ob und in welcher Höhe die Mittel bereitgestellt würden. 

 

Abschließend weist Frau Eickhoff noch einmal auf die Relevanz des Beschlusses hin und sieht das Radver-

kehrskonzept auf einem guten Weg. 

 
Die Beschlussfassung wird einvernehmlich vertragt.  

 

 

Punkt 5  Radschnellweg 1 (RS 1), Sachstand zur Umsetzung; 

Bericht: Dezernent Ludwig Holzbeck 

 

Erörterung 

Herr Holzbeck weist zum Stand der Planungen des Radschnellwegs RS1 auf das Antwortschreiben des Lan-

desbetriebes Straßenbau NRW vom 30.06.2021 hin (Anlage 4 zur Niederschrift). 

 

Herr Schmülling ergänzt, dass ihm ebenfalls ein gleichlautendes Schreiben des Ministeriums für Verkehr an 

die Fraktionsvorsitzenden der SPD-Fraktionen der Anrainerkommunen zu diesem Thema vorliege (Anlage 5 

zur Niederschrift). 

 

Frau Schneider kritisiert die voraussichtlich lange Dauer der Planungsschritte und befürchtet, dass mit dem 

Bau des Radschnellwegs dann erst in fünf oder sechs Jahren begonnen werden könne, was aus Sicht ihrer 

Fraktion „sehr unerfreulich“ sei. Man solle als Kreis Unna prüfen, ob vorab bereits bauliche Maßnahmen um-

gesetzt werden könnten, so, wie in dem Schreiben des Landesbetriebes Straßenbau NRW im vorletzten Ab-

schnitt vorgeschlagen werde. 

 

Frau Eickhoff äußert den Wunsch, dass der Radschnellweg spätestens zur IGA im Jahre 2027 fertiggestellt 

sein sollte und man alles dafür in die Wege leiten sollte. 
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Herr Holzbeck berichtet von einer Besprechung des RVR, wonach man in den Kommunen im Ruhrgebiet 

davon ausgehe, dass der Radschnellweg nicht bis zur IGA 2027 fertiggestellt sein werde, wenn es zeitlich so 

weitergehe. Er werde bei der nächsten Besprechung des RVR auf dieses Ziel hinweisen, damit dies auch an 

das Land herangetragen werde, da der Radschnellweg ein wichtiger Punkt im Rahmen des gesamten Mobili-

tätskonzeptes sei. 

 

Herr Feldmann sieht den Ausbau noch nicht in der Umsetzung, sondern noch im „verbalen Raum“ und äußert 

die Befürchtung, dass die Realisierung noch auf sich warten lassen werde. 

 

 

Punkt 6  Realisierung Schnellbusverkehre;  

Bericht: Dezernent Ludwig Holzbeck 

 

Erörterung 

Herr Holzbeck berichtet, dass die Förderanträge der Stadt Hamm und des Kreises Unna sowohl für die Be-

triebskosten als auch für die Beschaffung der Schnellbusse mittlerweile positiv beschieden worden seien. Die 

S 40 könne zum 25.10.2021 in Betrieb genommen werden. Die Realisierung der S 20 dagegen habe sich 

etwas verzögert, da die Stadt Hamm noch Diskussionsbedarf bezüglich der Anzahl der Haltestellen auf der 

Strecke von Hamm-Herringen zum Hammer Bahnhof gehabt habe. Die Linie könne deswegen nicht zum 

25.10.2021, sondern erst zum 10.01.2022 in Betrieb gehen. 

 

Frau Schneider kritisiert die lange Dauer der Realisierung der S 20, zumal es sich lediglich um eine Wieder-

herstellung eines ehemaligen Zustandes handele. 

 

Frau Eickhoff bedauert ebenfalls die Verzögerung, sieht aber den positiven Aspekt der Realisierung der S 20 

im Vordergrund.  
 

 

Punkt 7 151/21 Errichtung einer Förderschule mit dem Förderschwerpunkt "Geistige Ent-

wicklung" auf dem Gebiet der Stadt Lünen; hier: Standortauswahl 

 

Erörterung 

Herr Holzbeck erläutert, dass die Vorlage in diesem Ausschuss für Mobilität, Bauen und Geoinformation ledig-

lich bezüglich der Standortauswahl beraten werde und erläutert die Historie des Projektes. 

 

Herr Feldmann meldet Beratungsbedarf für die CDU-Fraktion an.  

 

Auf die Nachfrage von Herrn Schulz führt Herr Holzbeck aus, dass die dort zu errichtende Schwimmhalle nicht 

für die Öffentlichkeit geöffnet werden könne, da die Anforderungen an eine Schwimmhalle für eine Förder-

schule nicht den Vorgaben für einen öffentlichen Badebetrieb entspreche. 

 

Herr Dr. Seier berichtet aus dem Schulausschuss der Stadt Lünen, dass auch dort die Forderung nach Öffnung 

der Schwimmhalle in den Abendstunden für die Öffentlichkeit und Vereine diskutiert worden sei. Er halte diese 

Forderung auch für legitim. 
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Herr Drohmann berichtet über seine Erfahrungen mit dem deutschen Schulsystem, in dem Förderschulen und 

inklusive Regelschulen parallel existierten, äußert sich lobend über das holländische System und würde daher 

den Standort 1 wegen der räumlichen Nähe zu der dortigen Realschule bevorzugen. 

 

Herr Holzbeck stellt klar, dass diese Aspekte vorrangig im Schulausschuss diskutiert werden sollten. Er sehe 

den Standort in Lünen-Süd aber auch genau wegen der räumlichen Nähe zum dortigen Schulzentrum als 

vorteilhaft. 

 

Die weitere Beratung und Beschlussfassung wird einvernehmlich auf den Kreisausschuss / Kreistag am 04./ 

05.10.2021 vertragt. 

 

 

Punkt 8 141/21 Umbaumaßnahme Haus Opherdicke; 

Kostenentwicklung 

 

Erörterung 

Herr Holzbeck berichtet anhand der Drucksache 151/21 über die Hintergründe der Kostensteigerungen. 

 

Frau Schneider nimmt die Kostensteigerung, über die auch bereits im Ausschuss für Kultur und Tourismus 

berichtet worden sei, zur Kenntnis.  

 

Die Drucksache wird von den Ausschussmitgliedern zur Kenntnis genommen. 
 

 

Punkt 9  Sachstand zu Hochbaumaßnahmen; Bericht: Dezernent Ludwig Holzbeck 

 

Erörterung 

Herr Holzbeck berichtet von folgenden diesjährigen Hochbaumaßnahmen: 

Die Lüftungsanlagen der Turnhallen der kreisangehörigen Schulen seien ertüchtigt worden, um sowohl den 

Schulbetrieb als auch den Sportbetrieb für Vereine wieder zu ermöglichen. 

Im Märkischen Berufskolleg in Unna sei ein umfangreiches Sanierungskonzept (z.B. Aufzüge, Brandschutz-

maßnahmen, Behebung von Feuchtigkeitsschäden u.a.) von einem externen Planer erstellt worden. 

Die Sporthalle des Lippe Berufskollegs in Lünen sei mittlerweile saniert worden und könne voraussichtlich 

nach den Herbstferien wieder in Betrieb genommen werden. 

Die Sanierung des Schwimmbades der Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule in Bergkamen sei von einem 

Gutachter mit 3 Mio € veranschlagt worden. Wegen dieses hohen Betrages sei ein externer Planer mit der 

Kostenkalkulation eines Neubaus beauftragt worden. Nach Vorliegen eines Konzeptes werde über die Alter-

nativen entschieden. 

Das Vergabeverfahren für die Planungsleistungen der Karl-Brauckmann-Schule in Holzwickede habe sich 

verzögert, weil ein Architekt Urheberrechte geltend gemacht habe. Dies habe sich mittlerweile erledigt, so dass 

nun die Vergabe erfolgen könne. 

Die Kapazität der Sonnenschule in Kamen sei überschritten, so dass eine Erweiterung erforderlich werde. 

Die entsprechenden Planungen liefen nun an. 

Die Einrichtung eines MINT-Raumes im Förderzentrum in Selm habe sich etwas verzögert, weil die Unterla-

gen zu Elektroanschlüssen und Statik von dem Eigentümer verspätet vorgelegt worden seien. 
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Die Fertigstellung des Förderzentrums in Unna sei für das kommende Schuljahr (Juni 2022) geplant. Die 

baurechtliche Rohbauabnahme habe inzwischen stattgefunden. Die Vergabe zum Innenausbau gestalte sich 

wegen der zum Teil geringen Anzahl an Angebote als schwierig. 

 

 

Punkt 10  Sachstand zum Straßen- und Radwegebau;  

Bericht: Jürgen Busch, stellv. Fachbereichsleiter Bauen und Planen 

 

Erörterung 

Herr Busch berichtet von den Vergabeverfahren zu dem diesjährigen Bauprogramm mit vier großen Baumaß-

nahmen, nämlich der K 3 Elsa-Brandströmstraße, der K 41 Mühlenstraße in Kamen, der K 36 Nordlünener 

Straße in Unna und der K 20 Rosenweg in Schwerte. Die Maßnahmen würden voraussichtlich dieses Jahr 

noch fertiggestellt. Erfreulich sei, dass bei diesen Maßnahmen der Kostenrahmen eingehalten worden sei. 

Die laufenden Maßnahmen, wie z.B. die K 23 in Fröndenberg werde nach Verzögerungen, u.a. durch das 

Unwetter im Juli 2021, ebenfalls in diesem Jahr fertiggestellt. Es sei im Bereich Hambach durch das Unwetter 

ein Schaden von etwa 40.000 € entstanden. Ggf. erfolge hierfür noch eine finanzielle Unterstützung durch die 

Bezirksregierung Arnsberg. 

Die K 10 (Landskroner Straße) in Holzwickede sei nach 2 Jahren fertiggestellt worden. Die Vergabe zum 

Radweg sei nun auch erfolgt. 

Die Maßnahme zum Radweg K 4 sei submittiert worden. Näheres dazu sei dem neu eingefügten Tagesord-

nungspunkt 13 (Drucksache 181/21) zu entnehmen. 

Die Maßnahme zur K 19 (Schlossberg Cappenberg) sei ausgeschrieben gewesen, es sei jedoch kein An-

gebot eingegangen, so dass nun ein neues, beschränktes Vergabeverfahren mit anderem Zeithorizont erfolge. 

Dadurch verzögere sich leider diese Maßnahme bis in den Frühsommer 2022. 

Auf die europaweit ausgeschriebene Maßnahme zur K 40 N (Südkamener Spange) erhalte man regelmäßig 

Rückfragen zu Leistungspositionen, so dass mit einem passenden Angebot zu rechnen sei. Die Deutsche 

Bahn baue dort schon seit einem Jahr. Für die dortigen Arbeiten unter der Gleisanlage sei eine zweiwöchige 

Streckensperrung ab dem 09.10.2021 erforderlich. 

Im Bereich der K 40 sei im Vorfeld ein Straßenzug und der Radweg saniert worden. Vor allem der Umbau des 

dortigen Mehrzweckstreifens in einen Radweg habe zu positivem Feedback geführt. 

Für die Baumaßnahme an der K 9 Kamen / Bergkamen sei ebenfalls eine Ausschreibung erfolgt, u.a., um 

den dortigen Mehrzweckstreifen ebenfalls in einen Radweg umzuwandeln. 

 

 

Punkt 11  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen ergeben sich nicht.  
 
 

Anlagen 

Anlage 1: Präsentation Schienenanbindung Bergkamen - Dortmund 

Anlage 2: Präsentation Radverkehrskonzept 

Anlage 3: Schreiben der Fraktion GRÜNE im Kreistag vom 30.08.2021 zur DS 146/21 

Anlage 4: Sachstand zu den Planungen des Radschnellweges Ruhr RS 1 im Kreis Unna 

Anlage 5: Schreiben des Ministeriums für Verkehr vom 23.06.2021 
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gez. Andrea Gebauer             gez. Jens Schmülling 
Schriftführerin         Vorsitzender 
 
 
 


